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Kleine Anfrage des Abgeordneten Carsten Hütter (AfD)
Drs.-Nr.: 7/7495

Thema: Wiedereinreisen von straffälligen, abgeschobenen Ausrei-
sepflichtigen

Sehr geehrter Herr Präsident,

namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich die
Kleine Anfrage wie folgt:

Frage 1:

Wie hoch ist die Zahl an Ausländern und insbesondere Asylbewerbern
in Sachsen, die vor ihrer jeweiligen Abschiebung (hier) straffällig ge-
worden sind? (Bitte jährlich aufschlüsseln ab dem Stichtag 01.01.2014

nach Zeitpunkt Straftat, Zeitpunkt Abschiebung und Nationalität)

Frage 2:

Wie viele der nach Ziffer 1. erfragten Personen sind, zu welchem Zeit-

punkt, erneut eingereist und wieder straffällig geworden bzw. nicht

mehr straffällig geworden? (Bitte aufschlüsseln nach Zeitpunkt Wie-
dereinreise und Zeitpunkt (erneute) Straftat, sofern Straftat begangen)

Frage 3:

Wie hoch ist die Zahl an Ausländern und insbesondere Asylbewerbern
in Sachsen, die nach erfolgter Abschiebung erneut eingereist sind und
anschließend erstmals (hier) straffällig geworden sind? (Bitte jährlich

aufschlüsseln ab dem Stichtag 01.01.2014 nach Zeitpunkt Abschie-

bung, Zeitpunkt Wiedereinreise, Zeitpunkt Straftat und Nationalität)

Frage 4:
Wie viele der nach Ziffern 1. bis 3. erfragten Personen weisen bzw.

wiesen Bezüge zum religiösen Extremismus auf? (Bitte aufschlüsseln
nach Einstufung als religiöser ExtremistIGefährderIAnhänger des IS,

Sympathisant der Vorbenannten)
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Frage 5:

Wie viele der nach Ziffern 2. bis 4. erfragten Personen sind seit welchem Zeit-

punkt wieder ausreisepflichtig oder bereits wieder abgeschoben worden und wie

hoch sindlwaren die staatlichen Kosten, die pro Person und Monat während des

(illegalen) Aufenthaltes insgesamt (1 . plus 2. Aufenthaltszeitraum) entste-
hen/entstanden? (Bitte aufschlüsseln nach Zeitpunkt Ausreisepflicht/Z. Abschie-

bung, (vormaligen) Beziehern von Sozialleistungen, insbesondere nach dem

AsylbewerberleistungsG und nach dem SGB 2 (Hartz 4))

Zusammenfassende Antwort auf die Fragen 1 bis 5:

Von einer Beantwortung wird abgesehen. Die zur Beantwortung der Fragen notwendi-
gen Erkenntnisse liegen der Staatsregierung nicht unmittelbar vor. Sie müssten auf-
wendig recherchiert werden.

Gemäß Artikel 51 Absatz 1 Satz 1 Verfassung des Freistaates Sachsen ist die Staats-
regierung verpflichtet, Fragen einzelner Abgeordneter oder parlamentarische Anfragen

nach bestem Wissen unverzüglich und vollständig zu beantworten. Nach dem Grund-

satz der Verfassungsorgantreue ist jedes Verfassungsorgan verpflichtet, bei der Aus-
übung seiner Befugnisse den Funktionsbereich zu respektieren, den die hierdurch mit-

betroffenen Verfassungsorgane in eigener Verantwortung wahrzunehmen haben. Die-
ser Grundsatz gilt zwischen der Staatsregierung und dem Parlament sowie seinen ein-

zelnen Abgeordneten, so dass das parlamentarische Fragerecht durch die Pflicht des
Abgeordneten zur Rücksichtnahme auf die Funktions— und Arbeitsfähigkeit der Staats-

regierung begrenzt ist. Die Staatsregierung muss nur das mitteilen, was innerhalb der
Antwortfrist mit zumutbarem Aufwand in Erfahrung gebracht werden kann.

Im vorliegenden Fall wäre durch eine vollständige Beantwortung die Arbeits- und Funk-

tionsfähigkeit der Verwaltung gefährdet. In den Jahren 2014 bis Stand 30. August 2021
wurden insgesamt 7.310 Personen abgeschoben. Eine elektronische Recherche ist

nicht möglich. Die notwendigen Daten können nur durch die händische Auswertung von
7.310 Akten der abgeschobenen Personen erlangt werden. Für das Anfordern, das

Suchen, den Transport der Akten sowie die Auswertung und Dokumentation im Sinne
der Fragestellung und den Rücktransport wird von einer Bearbeitungszeit von 60 Minu—

ten pro Akte ausgegangen; insgesamt 7.310 Stunden. Andere wichtige Aufgaben des
Ausländerrechts können währenddessen nicht wahrgenommen werden.

Nach Abwägung des parlamentarischen informationsinteresses einerseits und der Ge-
währleistung der Funktionsfähigkeit der Verwaltung andererseits wurde, auch unter

Berücksichtigung der Zumutbarkeit, von einer umfassenden Beantwortung abgesehen.

ndlichen Grüßen

/ @oland Wöiler
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